
Klimaneutralität an der BOKU
Basis, Ziele, Maßnahmen(-vorschläge), Effekte &Vorgehensweise 



Agenda

• Klimaneutralitätsziel der BOKU

• Ausgangspunkt CO2-Bilanz

• Maßnahmenvorschläge und Effekte

• Prozess und Umsetzung 

• weitere Vorgehensweise

• Reflexion



Ziele

• Strategisches Nachhaltigkeitsziel der BOKU: 

 Die BOKU strebt bis 2030 Klimaneutralität an.

• Vorschlag: 2/3 Reduktion von 2019 bis 2030 

(noch nicht final beschlossen)

 Ambitioniert, aber möglich: in allen Bereichen müssen Emissionen reduziert

werden



Ausgangsbasis CO2-Bilanz 2019

Die größten Posten 
an der BOKU sind 
Strom, Fernwärme 
und Dienstreisen. 



Maßnahmen der BOKU

• Strom: mit dem Umstieg auf UZ46-zertifizierten Ökostrom seit 01/21 ist ein 
großer Schritt in Richtung Klimaneutralität gelungen

• Dienstreisen: Datenqualität verbessern, Dienstreise-Richtlinie entwickeln (mit deutlicher Reduktion der 
Kurzstreckenflüge), elektronische Reiseabrechnung, Anreize für klimafreundliches Reisen

• Fernwärme: externe Rahmenbedingungen ausschlaggebend, Wien Energie Strategie & Entwicklungen

• Auslandsaufenthalte der Studierenden: Erasmus-Förderung für klimafreundliches Reisen, Datenqualität

• Fuhrpark: Fuhrparkelektrifizierung

• Kältemittel: Prüfung eines Umstiegs auf klimafreundlichere Kältemittel

• Mensa: Fleischreduktion



Umstellung auf UZ46-zertifizierten Ökostrom
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Halbierung der Langstreckenflüge
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Vermeidung der Kurzstreckenflüge
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Prozess

CO2-Bilanz
• Datengrundlage
• Ausgangspunkt

Reduktions-
potentiale

• Wo gibt es Potential zur Reduktion?
• Was sind die großen Stellschrauben?

Maßnahmen
• Mit welchen Maßnahmen wird das Ziel erreicht?
• Priorisierung der Maßnahmen

Einschätzung & 
Annahmen • Entwicklungen, Annahmen 



Umsetzung &
Netzwerk Umweltmanagement (NUM)

• Struktur: 
• Regelmäßiger Austausch zwischen 

• Rektorat
• Umweltmanagement
• Zentrum für globalen Wandel und Nachhaltigkeit
• Umsetzungsverantwortliche
• Expert*innen

• Netzwerk Umweltmanagement (NUM): 
• zielgerichtete Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich Betrieb
• Synergien durch Kooperation, Zusammenarbeit und Austausch nutzen
• Arbeitsgruppen zu definierten Themenbereichen
• Treffen im Plenum 3-4x pro Jahr, AGs koordinieren sich selbst

Netzwerk Umwelt-
management
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Fazit und Reflexion

• Rückenwind & gesellschaftspolitischer Druck

• Voraussetzung Daten und CO2-Bilanz

• Auftrag und Verantwortung klar definieren, Schwerpunkte setzen, Rektorat durchgängig einbinden

• Bottom Up- & Top Down- Ansätze

• Vorgespräche mit den Umsetzungsverantwortlichen/ Betroffenen, Expert*innen, Austauschprozesse mit 
anderen Unis

• Synergien nutzen



Danke für die Aufmerksamkeit!


